
Friedensforum in St. Nikolai
Die evangelisch-lutherische Kirchge-
meinde St. Nikolai und die Organisation 
Global Peace Generation veranstalten 
am 4. Oktober ab 19 Uhr ein öffentli-
ches Friedensforum, zu dem eine in-
ternationale Delegation unter der Lei-
tung des südkoreanischen Friedens- 
botschafters John Lee erwartet wird. 
Thema des Abends: „Weltfrieden und 
Wiedervereinigung“. An einem für die 
jüngere deutsche Geschichte symbol-
trächtigen Ort wollen die Veranstalter 
mit Blick auf die Einheit Deutschlands 
über friedliche Wege zu einem wieder-
vereinigten Korea nachdenken.

An dem Symposium nehmen – neben 
Lee – Detlef Kühn, ehemaliger Präsi-
dent des Gesamtdeutschen Instituts, 
Frank Pörner, Vorsitzender des Kir-
chenvorstands von St. Nikolai, Profes-
sor Ulrich Blum, Ex-Präsident des Wirt-
schaftsinstituts Halle, sowie Professor 
Bernd Stöver, Historiker an der Univer-
sität Potsdam und Buchautor teil. Niko-
laipfarrer Bernhard Stief übernimmt 
die Moderation. Im Anschluss an das 
Forum soll es ab 21 Uhr einen Lichter-
lauf zum Augustusplatz geben – in An-
lehnung an die entscheidende Montags-
demo am 9. Oktober 1989. dom

Konferenz

Senioren
reden über
Mobilität

Für die 3. Leipziger Seniorenkonferenz 
am 10. Oktober ab 9.30 Uhr im Neuen 
Rathaus sind Anmeldungen ab sofort 
möglich. Das teilte die Stadtverwaltung 
jetzt mit. Unter dem Motto „Mobilität – 
ich bin dabei“ soll es vor allem um die 
Mobilität im öffentlichen Raum, insbe-
sondere mit Blick auf den öffentlichen 
Personennahverkehr gehen. Auch die 
Förderung der Mobilität durch Sport- 
und Freizeitaktivitäten ist ein Thema.

Eingeladen sind neben interessierten 
Senioren sowie deren Angehörigen 
auch Träger, Vereine und Verbände, 
deren Anliegen der Erhalt der Mobilität 
als wichtige Voraussetzung für die Teil-
habe am gesellschaftlichen Leben ist.

Die Teilnahme ist kostenlos. Das 
Veranstaltungsprogramm ist in den 
Bürgerämtern, Seniorenbüros, Begeg-
nungsstätten, bei der Volkshochschule 
sowie im LVB-Servicecenter erhältlich.
Aufgrund der begrenzten Platzkapazi-
tät wird um eine Anmeldung bis 
8. Oktober gebeten. Hierzu kann das 
Formular im Veranstaltungsprogramm 
genutzt beziehungsweise ein Fax an 
0341 1234570 oder eine E-Mail an so-
zialplanung.sozialamt@leipzig ge-
schickt werden. r.

www.leipzig.de/sozialamt   

Nathanaelkirche hat wieder
alle Glocken im Turm

Gemeinde feiert Weihe / Dachsanierung ist nächstes Projekt 
Das alte Transparent hat 
endgültig ausgedient. „Wir 
haben nicht alle Glocken 
im Turm“ hieß es lange 
Zeit an der Nathanaelkir-
che in Lindenau. Seit we-
nigen Tagen ist die evan-
g e l i s c h - l u t h e r i s c h e 
Gemeinde stolze Besitze-
rin einer neuen großen 
Bronzeglocke. Sie macht 
das Nathanael-Geläut wie-
der komplett. In Sinn im 
Bundesland Hessen am 
6. September gegossen, 
wurde das 1,4 Tonnen 
schwere Stück am gestri-
gen Michaelistag im Rah-
men des Sonntagsgottes-
dienstes um 10 Uhr von 
Pfarrer Sebastian Führer 
feierlich geweiht. Wie es 
guter Brauch ist, trägt die 
Glocke natürlich auch ei-
nen Namen: St. Martin – 
benannt nach der alten Lindenauer 
Dorfkirche. Voraussichtlich am 13., spä-
testens aber am 20. Oktober wird der 
Grundton des D-Dur-Dreiklanges erst-
mals zu hören sein. Noch schwebt der 
„Engel aus Bronze“ (Pfarrer Führer über 
die Neuerwerbung) knapp einen Meter 

über dem Kirchenboden, fehlt der Klöp-
pel. In dieser Woche soll „Martin“, der 
die Inschrift „Ehre sei Gott in der Höhe“ 
trägt, in den Turm gehievt werden.

Einen großen Anteil am Gelingen des 
37 000-Euro-Projektes hatten viele Gön-
ner, darunter Klaus Frank. Der Chef ei-

nes Fahrzeugbau-Be-
triebes in Frankenhain 
spendete in diesem 
Sommer erst wieder 
7500 Euro. Sein Enga-
gement für die Natha-
naelkirche hat einen 
triftigen Grund. Frank 
wuchs einst in unmit-
telbarer Nähe des Got-
teshauses auf, wurde 
dort konfirmiert, war 
Mitglied der Jungen 
Gemeinde und über-
nahm auch Glöckner-
Dienste.

Der neugotische Sa-
kralbau stammt aus 
dem Jahr 1884 und 
ist reif für eine 
gründliche Instandset-
zung. „Die große Glo-
cke läutet die General-
sanierung der Kirche 
ein“, verkündete denn 

auch der Pfarrer. Ein erster Schritt soll 
im nächsten Frühjahr die Sanierung ei-
ner Dachhälfte sein, der die zweite als-
bald folgen soll. Entsprechende Förder-
mittel in Höhe von 340 000 Euro sind 
bewilligt. Nun braucht es dringend wei-
tere Spenden. dom

St. Martin, die neue große Bronzeglocke im Turm der Nathanaelkirche, wurde 
gestern von Pfarrer Sebastian Führer (rechts) geweiht. Foto: André Kempner
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Eine Woche Spaß und Abenteuer gibt es 
ab heute bis zum Sonnabend auf der Wie-
se neben dem Caritas-Zentrum in der Lili-
enstraße 1. Jeweils von 14 bis 18.30 Uhr 
sind dort Kinder ab der 3. Klasse eingela-
den, im Zelt vom Tasifan-Wanderzirkus für 
eine Show zu üben, die am Samstag auf-
geführt wird. Für Kinder ab sieben Jahre 
gibt es im Caritas-Zentrum eigene Zirkus-
projekte .
Die Deutsch-Bulgarische Gesellschaft 
lädt für heute 18 Uhr ins Europa-Haus, 
Markt 1, zu einer Veranstaltung ein, bei 
der es um die Menschenrechtssituation 
in Bulgarien geht.  
Zur Bürgersprechstunde lädt Stadträtin 
Skadi Jennicke von den Linken für den 
morgigen Dienstag von 13 bis 15 Uhr ein. 
Interessenten sind im Bürgerbüro in der 
Coppistraße 63 willkommen.
Ihr neues Sparkochbuch präsentieren 
Kurt Meier und Uwe Glinka am Dienstag 
ab 19 Uhr im Zeitgeschichtlichen Forum 
in der Grimmaischen Straße. Als Zugabe 
gibt es die Verkostung eines der im Buch 
vorgestellten Gerichte – zubereitet von 
den Köchen des Ratskellers. Der Eintritt 
ist frei.
Neue Grabungsfunde in Leipzig – so       
ist ein Vortrag in der Uni-Bibliothek in     
der Beethovenstraße überschrieben, den 
Thomas von Westphalen am Mittwoch ab 
18 Uhr hält. Der Experte gibt einen Über-
blick zu den seit 1993 im Stadtkern durch-
geführten Grabungen mit Schwerpunkt auf 
die jüngste an der Hainspitze. Der Eintritt 
zu der Veranstaltung ist frei.

Auf Immobilienmesse

Stadtbad
soll verkauft

werden
Die Stadt Leipzig versucht, das 2004 au-
ßer Dienst gestellte Stadtbad zu verkau-
fen. Unter Exposé-Nummer 0378-13 
wird es derzeit vom Liegenschaftsamt 
zum Kauf angeboten. Interessenten sol-
len mindestens 500 000 Euro auf den 
Tisch legen und ihre Gebote bis zum 
2. Dezember einreichen. Auch auf der 
Immobilienmesse Expo Real vom 7. bis 
9. Oktober in München wird das älteste 
Leipziger Hallenbad potenziellen Inves-
toren ans Herz gelegt. Die Stadtverwal-
tung schlägt eine Nutzung als Hotel, Kli-
nik-/Rehabilitationszentrum, Büro- und 
Ärztezentrum mit betreutem Wohnen 
oder als Wellness- und Fitnesseinrich-
tung vor.

Seit 2010 flossen 2,25 Millionen Euro 
in die energetische Dachsanierung, unter 
anderem Fördermittel aus dem Konjunk-
turpaket II. Dazu wurden eine Million 
Euro an Spenden, Finanz- und Sachmit-
teln von der Förderstiftung eingeworben 
und investiert. Offenbar gibt der Stadt-
haushalt aber keinen Spielraum her, um 
weitere zehn Millionen Euro für das 
Stadtbad locker zu machen. Die wären 
erforderlich, damit das Gebäude im 
Jahr 2016 zu seinem 100-jährigen Be-
stehen wiedereröffnet werden kann. Die-
ses Ziel verfolgt bisher die Förderstiftung 
Leipziger Stadtbad, die auch maßgeblich 
an einem Nutzungskonzept mitgearbeitet 
hat. Es sei vom Rathaus aber bisher 
nicht öffentlich gemacht worden, schil-
derte Stiftungs-Vorsitzender Dirk Thäri-
chen. „Wir sind im Juli von der Kommu-
ne als Eigentümerin des Stadtbades über 
die Verkaufsabsicht informiert worden. 
Danach hat es ein Gespräch beim Ober-
bürgermeister gegeben“, so Thärichen 
weiter. Die Förderstiftung habe weiterhin 
einen unbefristeten Nutzungsvertrag und 
könne das Traditionsbad für Veranstal-
tungen vermieten. 

Ob der Wiedereröffnungstermin 2016 
durch den geplanten Verkauf vom Tisch 
ist, kann Thärichen nicht sagen: „Nach 
dem 2. Dezember wissen wir mehr. 
Mal sehen, ob überhaupt Gebote ein- 
gehen.“   Kerstin Decker 

Das denkmalgeschützte Stadtbad soll ver-
kauft werden. Foto: André Kempner

Der strenge Herr Llambi kann tat-
sächlich lachen, wie Bolle sogar. Und 
er kann bessere Noten als eine 2 
oder 3 vergeben. Das tat er am Frei-
tagabend bei der Gala „Star Dance 
Leipzig“ im Sportpark Paunsdorf, 
einer Show voller Spaß und spritzi-
ger Wortgefechte.

Bei der RTL-Show „Let’s Dance“ be-
kommen die Prominenten Geld dafür, 
dass sie sich wochenlang mit einem 
Profitänzer für den Gang aufs Parkett 
vorbereiten. Bei „Star Dance Leipzig“, 
das zum zweiten Mal stattfand, sind 
alle aus reinem Spaß dabei und trai-
nieren vor oder nach ihrer Arbeit. 
Fünf Paare traten an: Anett Pötzsch, 
Eiskunstlauf-Olympiasiegerin von 

1980, mit Thomas Dippmar, MDR-Mo-
derator Peter Escher mit Tina Spies-
bach, Radio-Leipzig-Moderator Roman 
Knoblauch mit Corinna Sadowski und 
die beiden MDR-Ladies Susanne Klehn 
mit Jan Heinzig sowie Kamilla Senjo 
mit Sebastian Bronst. Mit jeweils zwei 
Tänzen bemühten sie sich, vor den 
Juroren Joachim Llambi, Andrea Ka-
thrin Loewig, Heike Drechsler und 
Thorsten Wolf zu brillieren.

Wobei, was heißt Spaß: Blaue Fle-
cken und Abschürfungen, Blasen, 
Krämpfe und schwerster Muskelkater 
waren an der Tagesordnung. Es wurde 
gelacht, getobt und geweint in den 
zweieinhalb Monaten Trainingszeit vor 
der großen Show. Roman Knoblauch 
hat sich acht Kilo, Peter Escher sechs-
einhalb Kilo durch die Rippen ge-
schwitzt. Aber alle hatten riesigen 
Spaß: „Ich bin glücklich, dass ich dabei 
sein durfte, aber auch traurig, dass 
nun alles vorbei ist“, bedankte sich 

Anett Pötzsch. Sie verzauberte vom 
ersten Moment an das Publikum, so 
wie früher auf dem Eis. Für ihre 
schnelle und drehungsreiche Samba 
ließ sich der strenge Tanzlehrer Llam-
bi zu einer für seine Verhältnisse sa-
genhaften Note 7 hinreißen – Schau-
spielerin Andrea Kathrin Loewig 
vergab sogar die Höchstnote 10. Dass 
die strahlende Chemnitzerin, heute 
Eiskunstlauftrainerin in Dresden, 53 
Jahre alt ist und bereits Omi einer 
kleinen Enkelin, sieht man ihr nicht im 

Traume an. Sieben ihrer Eisküken aus 
Dresden feuerten sie an – der Sieg 
konnte gar nicht an jemanden anders 
gehen.

600 Gäste im ausverkauften Sport-
park Paunsdorf genossen das Ambien-
te in der glamourös verwandelten Ten-
nishalle, das Büfett vom Dölziger 
„Goldenen Hirsch“, die Tanzrunden 
und natürlich die spitzen Kommenta-
re. „Das war Dirty Dancing für Silber-
hochzeitler, total süß“, meinte Andrea 
Kathrin Loewig zu Peter Escher nach 

dessen Swing.  „Toi toi toi, es ist nicht 
einfach, mit einem Kleiderbügel zu 
tanzen“, lobte Thorsten Wolf die Tanz-
partnerin von Roman Knoblauch. „Du 
hast eine Hüftbewegung, als hättest du 
gerade beide Hüften operiert. Unten-
rum muss es abgehen wie Schmidts 
Katze“, stichelte auch Llambi in Rich-
tung des Radiomannes. War aber alles 
nur Spaß. Ganz ernst war der Spen-
denscheck über 3585 Euro, der am 
Ende an das Myelin-Projekt Deutsch-
land übergeben wurde. Kerstin Decker

Herr Llambi kann auch lachen
Promis strahlen, schwitzen und stürzen bei „Star Dance Leipzig“ / Eisprinzessin Anett Pötzsch siegt

„Du hast eine 
Hüftbewegung, als 
hättest du gerade 
beide Hüften operiert“
Joachim Llambi

Auch die Juroren Joachim Llambi, Andrea Kathrin Loewig, Heike Drechsler und Thorsten Wolf (von rechts) haben jede Menge Spaß an 
der Show, die die fünf Tanzpaare abliefern.  Fotos: Christian Nitsche

Luftsprung: Jan Heinzig zeigt mit MDR-Pro-
mireporterin Susanne Klehn einen lebhaf-
ten Cha-Cha-Cha. 

Auch auf dem Tanzparkett unschlagbar: 
Eiskunstlauf-Olympiasiegerin Anett Pötzsch 
holt mit Thomas Dippmar den Pokal.

Völlig losgelöst: Die Vorjahressieger Frie-
derike Holzapfel und Oliver Thalheim tan-
zen noch mal „The Time of my Life“.

Rückenklatscher: Radiomoderator Roman 
Knoblauch und Corinna Sadowski gehen 
beim Mambo unfreiwillig zu Boden. 

ANZEIGE

Kirchenneubau

50 000 Euro für
Propsteigemeinde

Der Eucharistische Kongress spendet 
50 000 Euro für die neue Propsteikirche 
am Leipziger Ring. Das Geld stammt aus 
der Kollekte des Abschlussgottesdienstes 
des Kongresses im Juni in Köln und wird 
am 3. Oktober übergeben. Das teilte die 
katholische Propsteigemeinde St. Trini-
tatis am Sonnabend mit. „Als ich hörte, 
wie hoch die Summe ist, bekam ich re-
gelrecht weiche Knie“, freute sich Propst 
Lothar Vierhock. Der Neubau kostet rund 
15 Millionen Euro, die 4300 Mitglieder 
zählende Gemeinde muss einen Großteil 
der Summe selber auftreiben, ist daher 
für jede Spende dankbar. dom
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Öltank–Reinigung – Sonnendecker GmbH, 
% (03 42 97) 98 73 10

Tantramassage im Herzen von Leipzig 
0341-9606421, www.atelier-kunstgriff.de

Kaufe alteMöbel ko.sof. 0341-91854647

Beräumungsservice-Bogk 03416005938

Briefmarken, Postkarten, Sammelbilder- 
alben, Bücher, Münzen und Geldscheine 
kauft immer: Meyfarth, Waldstr. 47, 
04105 Leipzig, % (0341) 90961533, 
(0341) 9801545 und (0172) 3782979

Antik Firma Rupf kauft ständig Möbel, 
Spielzeug a.DDR, Postkarten,Bilder, Haus-
rat vor 1950 u.v.m.,übernehme kompl. 
Haushaltsauflg.: % (03 41) 4 25 88 47

sinnlich erleben - Tantramassage im LaLita 
0341/2230735 sinnlichemassage.de

Baugewerbe

DienstleistungenMassagen Haushaltauflösung

Ankauf

Bekanntschaften

Ihre Kleinanzeige:

Telefon 
0800 2181 010*

* gebührenfrei


